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Sir. 44 SIBiii«. §>««S»»i.'ô*îtoag Cätleifter&iaii®) 581

®et für baS gaßr 1928 oorgefeljene g o r t b i I b it u g § »

!urS für Berufsberater unb BerufSberaterinnen
foü im guli in Btagglingen ftaitfinben. ®a§ oont
Dbmann ber Scljroelg. BerufSberaterlonferenj, fietrn 0.
®raf, oorgelegte Programm mürbe genehmigt.

®ie gafyteSoetfammlung beS BetbanbeS foß roä§renb
ber „Saffa" in Bern ftattfinöen mit Beljanblung beS

SLgemaS: ®ie Bebeutung ber grauenberufe für bie Bolls»
roirtfdjaft. ®er gafjteSoetfammlung foß ein grauenbe»

rufStag oorauSgelfen. In bie BknberauSfteßung für
Berufsberatung mürbe oertragSgemaf) an bie Stiftung
^ro guoeniute ein Beitrag bef<|loffen. Bad) ®urd)be»
ratung beS BubgetS unb ber Aufnahme neuer Blitglteber
— barunter figurieren ber ©tjrifllid) fojiale Arbeiterbunb,
ber Bunb fd^melg, grauenoeteine, bie Kommiffton ber
@emetnnüt)igen ©efeüfdsaft Bafel pr Unterftütjung oon
©eroetbSlefyrlingen — routbe ein Referat beS BorftanbS»
mitgHebeS ®r. ÇûÇer, ©infiebein: ®ie Berufsbild
bung in ben ® ebirgSf antonen, entgegengenommen.
®aS Referat töfte eine feljr tntereffante ®ebatte auS, bie

oerrtet, bajj ber Borfianb roettere grfinbltc&e Kenner ber
Berfjültniffe in ben ®ebirg§!antonen in fid) birgt. ®ie
®i§£uffton foü in ber nädjfiten Sitzung fortgefe^t werben.

®er Ausbau ber BerbanbSorganifation im Sinne
ber ©ntroidtlung, bie ber Betbanb im ietjten gaf)'qef;nt
genommen I;at, erroeift ft<§ als fe^r glüc!li«|« Blafjnaljme.
®Se SEafadje, baf) äße gtöfjern gntereffentengruppen auf
bem ©ebiete ber Berufsberatung unb BerufSbiibung im
Borftanbe oerireten ftab, roirît ftd) beS rooßliätigften aus.
Um fo eljer roirb er baburd) imftanbe fein, bie ißm ßar»
renben Aufgaben in ber Begelung beS üsertrittS ber
gugenb ins Berufs* unb ArbeitSleben p löfen.

@ê®es6eî)«ïbattb am gürid)fee. ®te ©enetaloet»
fammlung, bie in @rtenba^ tagte, befdflofj, nad) In»
Rötung eines Referates non Bationalrat ®r. îfdpmi
(Bern) über BlittetfianbSfragen, im galjte 1930 in
SGßäbenSroil eine © eroerbeauSftellung p oeran»
fialtert. ®ie Borfianblroalßen gaben in Çauptfadje Ben»
befetpngen bet (ßofien. ißräftbent rourbe Auguji gurret»
Bufterljolg in SBäbenSrotl.

Seeliutöif^e fpljftdgerungen. Am 19. unb 20.
Januar gelangten an ben SiaatSljolgfieigerungen oon
Aarberg unb Sp§ bebeutenbe ^soljmengen pm AuS»

ruf. ®a oiele Steb^aber oorljanben, rourben feljt tioße
greife bejaht, giften» unb ®ä|len^otj galt gr. 10 bis
gr. 25pro Ster unb tannene SBebelen gr. 54 bis gr. 80

pro Rimbert.
^olpetfaufe i» lljttßdi (St. ©aßen.) Bon ber

DrtSgemetnbe ftttb leicht auf öffentliche Steigerung ge»

bracht roorben: 20 KubiEmeter 40 Kubitmeter
Bau^olj unb $rämel, mehrere Abteilungen ©erüft» unb
£>aglatten, forole S^eiterßolj unb Aftung. @S jtnb foß
genbe greife geboten roorben : gür Bau^olj unb $römel
37, 38 unb 40 gr. per Kubikmeter ; für ©idfen 45 gr. ;

für Satten abteilungSroeife 25 gr. ; budjene Scheiter per
Ster 28 gr.; A flu«a unb Being tonnten ebenfaßS p
guten greifen oerfauft roetben.

SotentafeL
f griebrid) Dber^oljer, Spenglermeifter in ®ö«tUen

(3üri«h), ift am 25. Januar infolge Unglücfsfaü gefiorben.
@r ftanb im Alter oon 38 ga^ren.

f ©ottlieb ©untrer, Sdjloffemeifter in ®§nn,
ift am 26. ganuar geftorben.

f 3®f*f Seiet, alt f»afnermetfter in ©ttltëmU
(Sujern), ift am 27. Januar im 69. AlterSjafyr geftorben.

i gelob SBil®, alt Boumel^er In l$it§naü)t bei

güric|, ftarb am 28. ganuar im Alter oon 64 gabren,

f gngenSeur granj j3teßer»Hurj tn öujern ift am
28. ganuar im Alter oon 65 galten geftorben. ®em
„Sujerner ïagbl." entnehmen roir folgenben Ba^ruf :

|>r. granj Keßer roar 1862 geboren als So^n bei be*

fannten BaumeifterS Keßer, ber ben Keßet^of unb eine
gro§e Bei^e anbetet SBo^nbauten in Sutern erfteßte
unb in unferer Stabt Ijo^en AnfeljenS fi^ erfreute. @r

befudjte öok 1875—1880 o!e Sujerner Beaifdple unb
bilbete an ben tec§nifdjer. ^o^fri^men -oon gütic^
unb Stuttgart pm gngenieur au§, roobei er |l<f| 1886
am Ißotptedjntfum güri^ mit AuSiei^nung baS ®iplom
|olte. AIS gngenieur roar er »orerft beim Ausbau ber
©oitljarb&alp unb 1887 beim Bau ber Brünigba^n be»

fe|Sftigt. Bad^^er trat er in baS Baugef^üft ©ebrüber
Keßer A,»©. in Sutern ein, bem nod) ^roei Brüber,
ß-einricr; Keßer unb gofef Keßer» Stoiber, als Setter oor=
ftanben. ®er grüfjte ®eil ber ^irfc^matte ift oon ben
©ebr.' Keßer überbaut roorben; audi anbete grojie Ar»
beiten in Sugeru unb auSroartS führten fie au§. ®aS Unter»
nehmen ^atte ®an£ ber lEüditiafeit unb Solibität feiner

und Modeil©
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Nr. 44 M«stx. schwetz Hàw.-Kàug (Meisterdtê)

Der für das Jahr 1928 vorgesehene F o rtdild u n g s -

kurs für Berufsberater und Berufsberaterinnen
soll im Juli in Magglingen stattfinden. Das vom
Obmann der Schweiz. Berufsberaterkonferenz, Herrn O.
Graf, vorgelegte Programm wurde genehmigt.

Die Jahresversammlung des Verbandes soll während
der „Saffa" in Bern stattfinden mit Behandlung des
Themas: Die Bedeutung der Frauenberufe für die Volks-
wirtschaft. Der Jahresversammlung soll ein Frauenbe-
rufstag vorausgehen. An die Wanderausstellung für
Berufsberatung wurde vertragsgemäß an die Stiftung
Pro Juventute ein Beitrag beschlossen. Nach Durchbe-
ratung des Budgets und der Aufnahme neuer Mitglieder
— darunter figurieren der Christlich soziale Arbeiterbund,
der Bund schweiz. Frauenvereine, die Kommission der
Gemeinnützigen Gesellschaft Basel zur Unterstützung von
Gewerbslehrlingen — wurde ein Referat des Vorstands-
Mitgliedes Dr. Hüßer, Ginsiedeln: Die Berufsbil-
dung in den Gebirgskantonen, entgegengenommen.
Das Referat löste eine sehr interessante Debatte aus, die

verriet, daß der Vorstand weitere gründliche Kenner der
Verhältnisse in den Gebirgskantonen in sich birgt. Die
Diskusston soll in der nächsten Sitzung sortgesetzt werden.

Der Ausbau der Verbandsorganisation im Sinne
der Entwicklung, die der Verband im letzten Jahrzehnt
genommen hat, erweist sich als sehr glückliche Maßnahme.
Die Tasache, daß alle größern Jntereffsntengruppen auf
dem Gebiete der Berufsberatung und Berufsbildung im
Vorstände vertreten sind, wirkt sich des wohltätigsten aus.
Um so eher wird er dadurch imstande sein, die ihm har-
renden Aufgaben in der Regelung des Übertritts der
Jugend ins Berufs- und Arbeitsleben zu lösen.

GêWMbêvkrband am Zürichs«. Die Generalver-
sammlung. die in Erlenbach tagte, beschloß, nach An-
hörung eines Referates von Natwnalrat Dr. Tschumi
(Bern) über Mittelstandsfragen, im Jahre 1930 in
Wädenswil eine GeWerbeausstellung zu veran-
stalten. Die Vorstandswählen gaben in Hauptsache Neu-
Besetzungen der Posten. Präsident wurde August Furrer-
Rusterholz in Wädenswil.

Holz ^ Marktberichte.
Seelündische Holzsteigerungen. Am 19. und 20.

Januar gelangten an den Staatsholzsteigerungen von
Aarberg und Lyß bedeutende Holzmengen zum Aus-

ruf. Da viele Liebhaber vorhanden, wurden sehr hohe
Preise bezahlt. Fichten- und Dählsnholz galt Fr. 10 bis
Fr. 25pro Ster und tannene Wedelen Fr. 54 bis Fr. 80

pro Hundert.
Holzverkaufe in Uznach (St. Gallen.) Von der

Ortsgemeinde sind letzthin auf öffentliche Steigerung ge-
bracht worden: 20 Kubikmeter Eschen, 40 Kubikmeter
Bauholz und Trämel, mehrere Abteilungen Gerüst- und
Haglatten, sowie Scheiterholz und Astung. Es find so!-
gende Preise geboten worden: Für Bauholz und Trämel
37, 38 und 40 Fr. per Kubikmeter; für Eschen 45 Fr. ;

für Latten abteilungsweise 25 Fr. ; buchene Scheiter per
Ster 28 Fr.; Astung und Reisig konnten ebenfalls zu
guten Preisen verkauft werden.

TstGKàfsl.
î Friedrich OSechslzer, Spenglermeister in Dürnten

(Zürich), ist am 25. Januar infolge Unglücksfall gestorben.
Er stand im Alter von 38 Jahren.

î Gottlieb Günther, Schlsssermeister in Thun,
ist am 26. Januar gestorben.

î Jssef Zeier, alt Hafnermeister in Gerlismil
(Luzern), ist am 27. Januar im 69. Altersjahr gestorben.

î Jakob Wild, alt Baumeister in Küsnücht bei

Zürich, starb am 28. Januar im Alter von 64 Jahren.
-Z- Ingenieur Franz Keller-Kurz in Luzerv ist am

28. Januar im Alter von 65 Jahren gestorben. Dem
„Luzerner Tagbl." entnehmen wir folgenden Nachruf:
Hr. Franz Keller war 1862 geboren als Sohn des be-
kannten Baumeisters Keller, der den Kellerhof und eine
große Reihe anderer Wohnbauten in Luzern erstellte
und in unserer Stadt hohen Ansehens sich erfreute. Er
besuchte von 1375—1830 die Luzerner Realschule und
bildete sich an den technischen Hochschulen -von Zürich
und Stuttgart zum Ingenieur aus. wobei er sich 1886
am Polytechnikum Zürich mit Auszeichnung das Diplom
holte. Als Ingenieur war er vorerst beim Ausbau der
Gotthardbahn und 1887 beim Bau der Brünigbahn be-

schästigt. Nachher trat er in das Baugeschäft Gebrüder
Keller A.-G. in Luzern ein, dem noch zwei Brüder,
Heimich Keller und Josef Keller-Stalder, als Leiter vor-
standen. Der größte Teil der Hirschmatte ist von den
Gebr. Keller überbaut worden; auch andere große Ar-
beiten in Luzeru und auswärts führten sie aus. Das Unter-
nehmen hatte Dank der Tüchtigkeit und Solidität seiner
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